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Generationen- und kulturenübergreifendes 
Wohnprojekt in Harheim – DRK Frankfurt und 
Hestia haben Kooperationsvertrag unterzeichnet  
 
Frankfurt am Main, 24. September 2020 – Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 

Frankfurt und der Verein Hestia – Gemeinschaftlich wohnen in Harheim e.V. 

haben am vergangenen Montag den Kooperationsvertrag für ihr gemeinsames 

Wohnprojekt in Harheim unterzeichnet. Die 2019 fertiggestellte generationen- 

und kulturenübergreifende Siedlungsgemeinschaft im Niederfeld bietet 

Wohnraum für geflüchtete Familien sowie 24 barrierefreie Zwei-Zimmer-

Wohnungen insbesondere für ältere Menschen, die sich bewusst für diese 

gemeinschaftliche Wohnform entschieden haben. In den Häusern wohnen 

rund 90 Geflüchtete, für die das DRK Frankfurt vor Ort eine professionelle 

Beratung und Betreuung anbietet.  

 

DRK Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen den Familien bei Fragen und 

Problemen hilfreich zur Seite, unterstützt durch ehrenamtlich engagierte 

Harheimer Bürgerinnen und Bürger. So sollen die geflüchteten Menschen 

bestmöglich betreut werden, um eine Integration in die Gesellschaft und in das 

Arbeitsleben zu erreichen.  

 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kooperationspartners 

Hestia engagieren sich für ein gutes Miteinander im Wohnprojekt in Harheim 

und tragen so ebenfalls zur Integration bei. So unterstützen sie beispielsweise 

bei der Hausaufgabenbetreuung, wirken im Sprachcafé für die Eltern mit oder 

führen nachbarschaftliche Gespräche auf dem Hof.  

 

Im Niederfeld gruppieren sich die dreigeschossigen Reihenhäuser in U-Form 

um einen Innenhof, der als Begegnungsfläche genutzt wird. Die 

Wohnbereiche für geflüchtete Familien haben eigene Küchen und 

Sanitäreinrichtungen, Waschmöglichkeiten bestehen zentral in einem 

Kellerraum. Für die von der Stadt Frankfurt am Main in Harheim 

untergebrachten Familien bedeutet diese Unterkunft eine Verbesserung ihrer 

bisherigen Wohnsituationen, die teilweise erheblich weniger Privatsphäre 

ermöglichten.  

 

Alle Bewohnerinnen und Bewohner haben die Möglichkeit, an kulturellen und 

gesellschaftlichen Veranstaltungen in der Siedlungsgemeinschaft 

teilzunehmen. Ziel ist es, die Gemeinschaft und den Austausch untereinander 

zu fördern, aktiv zu bleiben und mitzugestalten. 
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„Die Siedlungsgemeinschaft in Harheim sehen wir als eine Art Pilotprojekt 

gemeinschaftlichen Wohnens: Hier können geflüchtete Familien und 

Menschen, die sich bewusst für diese Wohnart entscheiden, unter einem Dach 

leben, voneinander lernen und sich gegenseitig unterstützen“, sagt Dierk 

Dallwitz, Geschäftsführer DRK Bezirksverband Frankfurt am Main e.V. „Wir 

freuen uns, dass wir mit der Unterzeichnung des Kooperationsvertrags diesem 

einzigartigen Wohnprojekt einen sicheren Rahmen geben und so die gute 

Zusammenarbeit mit Hestia fortführen können.“ 

 

 

Das Frankfurter Rote Kreuz 
Der DRK Bezirksverband Frankfurt am Main e.V. ist einer von 37 DRK-Kreisverbänden 
in Hessen und ist dem DRK-Landesverband Hessen zugehörig. Unsere Mitglieder sind 
in neun Ortsvereinen und darin in den vier Gemeinschaften – Aktivarbeit 
(Sanitätsdienst und Katastrophenschutz), Wohlfahrts- und Sozialarbeit, Wasserwacht 
und Jugendrotkreuz – organisiert. In diesen Gliederungen sind etwa 1.000 
ehrenamtliche Helfer*innen aktiv, zudem wird unsere Arbeit regelmäßig von ca. 9.500 
Fördermitgliedern unterstützt. Auf hauptamtlicher Seite wächst der Verband seit 
einigen Jahren stetig. Aktuell sind etwa 400 Mitarbeiter*innen für das Frankfurter Rote 
Kreuz tätig. 


